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Vorbemerkung 

I. Die Statistik des.Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Fremden­
verkehrsstatistik) beruht auf dem Ges1;1tz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherberg-~ngsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 
(Bundesgesetzblo I So 6). Auskunftspflichtig sind die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen· 
von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran­
stalten,. Jugendherbergen, Kinderheimen, Campine;plätzen sow.ie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufent­
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B. Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen,· bei Fremden mit ständigem Wohnsitz ·im Ausland 
außerdem das Herkunftsland. Jährlich zum 1. April wird die Zahl 
der Zimmer und Betten erfaßt urid in der Fachserie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht. Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen hatten. 

II. Die Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs wird im Auf­
trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt, im Statistischen Bur.desamt aufbereitet und monatlich. 
in der Fachserie H, Reihe 7 (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht · 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine Reihe wich­
tiger Gesamtzahlen. - .Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise­
verkehr eingereisten·Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatis·cik, die nur ·die Übernachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Bei der Nach­
weisung nach .Herkunftsländern ergeben sich weitere Abweichungen, 
da in der Fremdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der Statistik des gren~überschreitenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten Personen erfaßt wird. 

III. Die Statistik deT Deviseneinnahmen und -aus~aben im Reiseverkehr 
w~rd von der Deutschen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver­
ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführto Die Aufstellung 
einer Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstell~ng 
da'r Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge, die von deutschen Re~senden ins Ausland in unbe­
grenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgeflossen sind. Die sich in der Reiseverkehrsstatistik 
niederscnlagenden Bargeld.mitnahmen von Gastarbe~tern und die Bar­
geldbewegungen im Grenzwarenverkehr werden in den Zahlungsbilanz­
veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank aus dem Reiseverkehr 
eliminiert. Das ist für die in Tabelle III enthaltenen Angaben 
nicht möglich. Diese stimmen daher mit der Zahlungsbilanz nicht 
überein. Auch die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr stehen in 
keinem unmittelbaren Zu.sammenhang mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in· 
den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem werden die Gäste in der 
Fremdenverkehrsstatisti~ nach dem Wohnsitzland, die Deviseneinnahmen 
dagegen nach dem Wäh:tungsland zuge·ordnet. 
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I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstä.tten 

Gesamtüberblick: In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren 
der 2 339 Berichtsgemeinden.des Bundesgebietes wurden im !'iärz 1966 
insgesamt 9~2 Mill. Fremdenübernachtungen registriert; das sind rd. 
81 000 mehr als im gleichen Vorjahresmonat. Die.Zahl der Inländer­
übernac~tungen hatte sich dabei um 128 000 auf rd.· 8,5 Mill. erhöht, 

.während die der Ausländerübernachtungen um 47 000 auf rd. 0,7 Mill. 
abgenommen hatte. Die Veränderungen in% betrugen: 

Monat 
ipsgesamt der Inland~gäste dar Auslandsgäste 

März 1966 gegenüber Februar 1966 + 16,7 ,+ 16,9 ' + 13,3 
n 1965 II II 1965 ' + 13,4 + 14, 1 + 5,3 
" 1966 II März 19651 ·+ 3,4 + 3,2 + 5,6 
II 1965 " II 1964 + 0,9 + 1,6 7,0 

Die mittlere Aufenthaltsdauer1
) aller Gäste blieb mit 3,9 Tagen 

gegenüber Mär~ 1965 unverändert. ~ie Inlandsgäste hielten sich 
4,1 Tage (März 1965: 3,9 Tage) und die Auslandsgäste 2,2 Tage 
(März· 1965: 2, 3 ~age) auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazitä't 
nahm im Berichtsmonat (25,1_ %) gegenüber März 1965 (24,9 %) 

.geringfügig zu. 

In den Berichtsgemeinden wurden im März 1966. außerdem 273 000 
.~+ 3,3 %) Übernachtungen in Jugendherbergen und 759 000 (- 6,5 -.%) 
Ubernachtungen in Kinderheimen gezählt. Die mittlere Aufenthalts­
dauer betrug in den Jugendherbergen 2,1 Tage und in den Kinder-,. 
heimen über 31 Tage, die Ausnutzung °'.er Bettenkapazität 11,9·% 
bzw. 6o,4 %. 

Bundesländer: In den einzelne'n Bundesländern lagen die relativen 
Zunahmen der Übernachtungen zwischen 15,3 % (Berlin) und 0,7 % 
(Niedersachsen). 

Gemeindegruppen: In den Heilbädern wurden rd. 3,8 Mill. Übernach-
. tungen (+ 2,0 %), in den Gr0ßstädten rd. 2,1 Mill~ C+ 5,6 %), in 

den "Sonstigen Berichtsgemeinden" rd. 1,9 Mill. (+ 4,4 %), ·in den 
Luftkurorten rd. 1,2 Mill. C+ 0,3 %) und in den Seebädern rd„ 
162 000 (+_20,7 %) Übernachtungen gezäh1t. . 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremden:verkehr (= 100), 
die'Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Betten­
~apaiität im März 1966 gegenüber 1965 gehen aus nachstehender 
Ubersicht hervor: · 

1) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige' Auf­
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherb~rgungsstätte dar. 
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Fremden- Durchschnittliche 

Gemeindegruppe Ubernaohtungen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzung der Betten 

März 1966 1 März 1965 März 1966 1 März 1965 März 1966 1 März 1965 
% • TaQe % 

Großstädte 23, 1 22,6 2,1 2,0 52,4 51,0 
Heilbäder 40,B 41,3 12,3 12,2 40,7 40,7 

(ohne Seebäder) 
Luftkurorte 13,4 13,9 7,6 7,6 18,0 19, 1 
Seebäder ,,s 1,5 4,8 4,7 3,2 2,7 
Sonstige . 20,9 20,7 2,3 2,3 16,7 16,5 

In 100 ausgewählten Winterkurorten mit "guten" Wintersportmöglich-
keiten ergaben sich nachstehende Veränderungen: · 

Fremdenmeldunqen Fremdenübernachtungen Durchschnittliche 
Zu-{+) bzw.Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 

Monat ins- A~sl. ins- Ausl. 
gegenüber d. gleichen 

aller ,1 der 
gesamt gesamt Monat des Voriahres F d Auslands-

insqesamt 1 Ausl. rem an qäste 

Anzahl % Taqe 

Dezember 1965 138 629 9 760 1 018 535 52 387. + 1,6 - 7,9 7,3 
Januar 1966 155 653 7 645 1 335 471 51 181 + 5,8 + 14,3 816 
Februar 1966 186 363 9 387 1 831 450 57 531 - 1,0 - 115 9,8 
März 1966 · 153 385 6 193 1 768 943 35 326 - 3 9 - 10 8 11 5 

Im Berichtsmonat lag die Zahl der Fremdenübernachtungen in den 
ausgewählten Winterkurorten des Schwarzwaldes (- 0,1 %), der 
Bayerischen Alpen und des Bayerischen Waldes (- 2,3 %) gering-, 
fügig.unter der. des entsprechenden Vorjahresmonats. Abgenommen 
hat außerdem die Zahl der Fremdenübernachtungen in den Winter­
kurorten im.Harz (- 10,3 %), im Sauerland (- 19,4 %) und in 
Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck (zusammen - 34,5 %). 

5,4 
6,7 
6,1 
57 

Betriebsarten: Die ·meisten Übernachtungen, nämlich rd. 6,o Mill. 
C+ 2,3 %) wurden in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes regi­
striert. Davon entfielen auf Hotels rd. 3,4 Mill. (+ 6,4 %)~ 
Fremdenheime und Pensionen rd. 1,7 Mill. (- 4,7 %) und -Gast-
höfe rd. 800 000 C+ 1,6 %). Die Zahl der Übernachtungen in 
Heilstätten und Sanatorien wurde mit rd. 1,9 Mill. (+ 7,0 %),, 
in Erholungs- und Ferienheimen mit rd. 800 OOQ (+ 3,5 %) und 
in Privatquartieren mit rd. 4oo 000 (+ 2,8 %) angegeben.· 

Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernach­
tungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 
Bettenkapazität betrugen:. 
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Fremden- Durchschnittliche 

Betriebsart übernachtungen Aufenthaltsdauer der Gtiste Au_snutzung der Betten 

März 1966 IMärz 1965 März 1966 l März 1965 März 1966 l März 1965 
% Taqe % 

( 

Hotels . 37,0 36,0 2, 1 2,0 35,7 34,6 
Gasthöfe 9,2 9,4 2,7 2,6 17, 1 16,8 
Fremdenheime und Pensionen 18,8 20,4 7,0 7, 1 23,7 25,9 

Betriebe des Beherbergungs-
65,0 65,8 2,7 2,7 27,4 ,27,6 gewerbes zusammen 

Erholungs- und Ferienheime 9,2 9,1 13,8 13,6 46,3 47, 1 
Heilstätten und Sanatorien 21,0 20,3 31,0 ~1,0 89,8 88,2 

8eherber9ungsbetriebe 
95,2 95,2 3,8 3,8 34,0 33,9 zusammen 

Privatquartiere 4,8 4,8 11,6 11,2 4,1 4,0 

Insgesamt 100 100 25,1 24,9 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der•Ausländerübernachtungen 
an der Gesamtzahl der Ubernachtungen im Berichtsmonat betrug 7,2 %. 
Aus den zehn wichtigsten Ländern wurden dabei Zunahmen "der Uber­
nachtungen bei Gästen aus Dänemark C+ 16,2 %), Großbritannien 
C+ 12,0 %) und Österreich C+ 8,3 %) registriert. E·s folgen die 
Vereinigten Staaten C+ 6, 6 %) , d·d.e Schweiz ( + 6, 2 %) , Frankreich 
C+ 5,1·%) und die Niederlande C+ 3,4 %). Da.gegen wurden Abnahmen 
der Übernachtungszahlen bei Gästen aus Belgien-Luxemburg (- 3,8 %), 
Schweden (- 3,8 %) und Italien (- 0,3 %) fe~tgestellt. Die Über­
nachtungszahl von Gästen aus allen übrigen Ländern hatte um 6,5 % 
zugenommen. Die An~eile der Herkunftsländer an den gesamten Aus­
länderübernachtungen betrugen in%: 

Land März März 
1966 

1 
1965 

Land 
1966 

1 
1965 

Vereinigte Staaten 16,0 15,B Italien 6,9 7,3 
Frankreich ,9, 7 9,7 Österreich 6,2 6,0 
Niederlande 817 8,9 Belgien-Luxemburg 4,4 4,B 
Großbritannien und Nordirland 

7,9 7,4 
Dänemark 4,2 3,8 

-{Vereinigtes K6nigreich) Schweden 3,7 4,0 
Schweiz 7,1 1,1 Übrige Länder 25,2 25,2 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Im März 1966 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 15,6 Mill. 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert worden, 
davon 8,6 Mill. von· Inländern und 7,0 Mill. von Ausländern. Die 
'Veränderungen in% betrugen: 
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I. 

Monat 

März 1966 gegenüber Februar 1966 
" 1966 11 März 1965 

insgesamt 

+ 17,6 
+ 8,4 

Grenzübertd tte 
von Inländern von Ausländern 

+ 12,7 
+ 8,4 

14,1 Mill. Grenzübertritte sind an den Straßengrenzübergängen er­
mittelt worden(+ 8,1 % gegenüber März 1965), 1,1 Mill. (+ 10,0 %) 
auf den Grenzbahnhöfen, 0,2 Mill. (+ 11~5 %) in den Seehäfen und 
0,2 Mill. (+ 18,2 %) auf den Flughäfen. Im Einreiseverkehr über 
die deutsch-niederländische Grenze wurden 3,9 Mill. Grenzüber­
tritte (+ 4,3 %), über die deutsch-österreichische Grenze 3,9 Mill. 
(+ 14,4 %), über die deutsch-schweizerische Grenze 3,4 Mill. 
(+ 1,4 %) und über die deutsch-französische Grenze 2,1 Mill. 
(+ 11,7 %) gezählt. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Im Bundesgebiet sind im März 1966 an Devisen im Reiseverkehr 
204,2 Mill. DM eingenommen und von deutschen Reisenden im Aus­
land 391,5 Mill. DM ausgegeben worden- Gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres sind die Einnahmen un;i. 15,5 Mill. oder 8,2 %, 
die Ausgaben um 51,7 Mill. oder 15,2 % gestiegen. 

- 7 -· 
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I. Fremdenverkehr_in_ Beherbergvngsstätten 

1, Fremdenmeldungen un~ Fremdenübernachtungen im März 1966 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

- - Freindenmeld.unger, 1) Fremdenübernachtungen 2) , Durchschnittliche Ausnutzung der-

' Land - --
Gemeindegruppe --
Betriebsart 

Schleswig-Holstein_ 
H<!_mburg 
Niedersachsen­
Bremen 
Nordrnein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

ro Berlin (ilest) 

ßroßs tii:d te 

--

Bun 

Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter': 

heilklimatische Kurorte 
Knei ppkurorte 

Luftkurorte 
Sa~äder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ro_tels 6) 
Gaa-thöfe 

' 

. 

-

. 

Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 
Erholungs~ und Ferienheime -

,-

HeHstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privatquartiere, 

Gemeinden 
bzw, 

Betriebe 

Anzahl 
1 

139 
1_ 

273 
2 

414 
305 
203 
430 
527 .. 
44 
1 ' 

2 339 

54 
180 

23 
.27 

373 
· _ 72 
1 660 

1 

9 328 
12 763 -
17-- 371 -
-1 1.1a 

880 

-

darunter 
insgesamt Auslands-

gäsb 3) 

2 3 

85, 1 - 6,7 
103,6 27,5 

- 251,3 · 15,4 
32,7 4,8 

~52,9 53,9 
296,0 . 47, 1 
· 112,2 ·9,9 
405~1- . 49, 1 
543,0 67,4 

17,9 - . 3, 1 
59,2 13,5 

2 359,1_ . _298,4 

1 029,0 213,6 
304,3 16,7 . 
65,6 3,0 
33,9 2,1 

162,5 7,5 
33,6 1,9 

829,7 58,8 

1 632,3 . 
319,6 . 
246,2 . 

. 61,0 . 
61,6 . 
38,2 . 

- darunter 
-

fosgesamt -_ Auslands-
gäste 3) 

1 000 1 % Sp. 4 
4 5 1 6 

Nach Ländern 
-278,6 12,9 4,6. 
208,4 55,9 26,8 
861,4 29,6 3,4 
60,4_ 9,5 - 15 7 ,_ ' 

1 545,6 ,119,0 7., 7. 
1 247,-2 , 100,9 0;1 

4~5,_7 20,2 4,4 -
1 795,8 . i11,2 - 6 2 · - , -

· 2 524,0 155,8 6,2 
lJ.1,7 6,4 · ·1s,a 

173,2 38,-9 .22,4 . 

9 i91,9 660,3 7,2 

Nach Ge~eindegruppen 
2 123,4 

1 

448,1 

1 
21,1 

3 753,5_ 59,2 1~6 

82i,2 

j 
15,0 1,8 

298,7 9,1 3,0 
1 235,5 29,3 2,4 

162, 1 3,7 2,3 
1 917,4 119,9 5;3 

Nach Betriebsarten 
3, 402,8 . . 

847., 7 - . . 
·1 729,6_ . . 

840,8 . • 1 928,1 . . 
442,& . . 

Zu-:(+) bzw. Abnahme.{-) . Auf~nthalts4auer 5) am 1.-1.19&5 
gegenüber März 1965 4.) 1 der 

verf!lgbaren aller 
insgesamt 1 Auslands- Fremden 

Auslands- , Betten-
_ gäste gäste kapazitlt 

% Taqe • 7 ' 1 8 9 . 1 10 11 -

+ 4,1 .. 0,0 · 3,3 1,9 6,8 
+ 3, 7 _ + 4,4 2,0 2,0 48,Ei · 
+ Q,1 _, + .. 8,7 __ 3,4 · 1,9 19 3 ' - , ' . -
+ 6, 1 + 5,5 1,8 2,0 58,6' 
+ 3,8 + 6,7 3,4 2,2_ 39,0. 
+ 2,9 . t . -1~,4 4,2- -2, 1 36,7 
+ 7,4· + 2,5 , 4,1 2,1 21,0; 
+ 5, 1 -1: 7, 1 / 4,4 2,3 28,5 . 

· + • 1,5 + 1,1 4,6 2,3 - 22,6 
+ 3,8 + 23,2 2,3 - 2,t 28,2 
+ 15,3 - 1,1 2,·9 2,9 46~8 . _ . 

+. 3,4 + 5,6 . - 319 2,2· 25,t_ 

l + 5,6 

1 
+ 5, 1 1 . 2,1 

1 
2,1 

1 
52,4 

+ 2,0 + 7,4 _ 12,3 1 3,5 40,7 

- _5,4 - 15,8 12,6. 5,0 33,8 .. 
- 0,6 - 3,2 0,0. 4,4 27,3. 
+ 0,3 + 4,6 7,6 3,9 18,0 
+ 2QL7 + 26,2 -4,8 2,0·:",_ 3,2 
+ 4,4 + 6,1 2,3 - 2,0 16,? 

+ 6,4 . 2,1 -· 35,7 
+ 1,6 . 2,7 ·- 17,1 
- 4,7 . · 7,0 • 23;7 
+ 3,5· 13,8 4613 . . 
+ .7,0 .a) 89,8 . . 
+ 2,8 . 11,6 .4, 1 

1) Im 8erichtsmo~at neu angekommene Fremde, -.2) Gezählt sind· nur die.in den Beherbergungsßtätten einschl. Privatquartiere - aber richt in Jugendherbergen,, Ki~derheimen u~d sonstig~n 
Massenunterkiinften - gegen Entgelt 'übernachtenden Rei.Senden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz ir,i_ Ausla,nd~ 
Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. 8erl1n (West) stationierten ausländischen Streitkräft~ erfolgt' die Zuordnung ntcht immer nach dem W~hnsi tzland (z.z. Deutsonland), 
sond!!rn. auch nach der Staatsangehörigkei (z,B. V_e~einigte Staaten). Insoweit können d!e _ Zahlen über den· Ausländerfremdenv·er.kehr überhöht sein. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur 
auf die Berichtsgemeinden, für d~e·Vergleichszahlen vorliegen,·- 5) Die rechnerisc~en Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer 8Gherbergungsstätt, 
dar. - . 6) Einschl. Kurhäuser mit Hotelchar,akter~ - 7)' Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter• - 8) Wegen der Nichterfassung der a1,1s dem Vormonat--noch anwesenden Fremden, deren (iber-
~achtungen Jedoch erfa~t YISrden, l:._i~gt_ der rechn_e__risch~ \fort dar !iurchschni ttlichen Aufenthaltsdauer m,,.r ,1,.,. h;;. ... h.,_fm;.;,..1; ,J.,~" __ ";. -1-1 l „hA" A •• ~:.._,. .. _, ,. _ _, _____ ---- ;,A· T- -

,. 

1 
,j 
·-1 

-,/ 



1 

'° 

Großstädte 

Land Fremden-
übernachtungen 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 39 276 1,9 
Hamburg 208 405 9,8 
Niedersachsen 124 075 5,9 
Bremen · 60 357 2,a 
Nordrhein-Westfalen 486 2-S, 22,9 
Hessen ~9 009 14,1 
Rheinland-Pfalz 42 647 2,0 
Baden-V/ürtbmberg 240 654 11,3 
Bayern 433 811 20,4 
Saarland 15 765 0,7 
Berlin {West) 173 197 8,2 

Bundesgebiet 2 123 433 100 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

I 

278 591 Schleswig-Holstein 
Hamburg 208 405 
Niedersachsen 861 :388 
Br.e111en 60 357 
Nordrhein-Westfalen 1 545 571 
Hessen 1 247 228 
Rheinland-Pfalz 455 705 
Baden-Württemberg 1 795 713 
Bayern 2 523 981 
Saarland 41 674 
~rlin {WHtl 173 1~7 

Bundesgebiet 9 _ 191 870 

noch: I. Fremdenverkehr in Seherbergungsstätten 

2. Fremdenübernachiungen1) in den Ländern im März 1966 nach Gemeindegruppen 
a) Anteile der Länder 

Heilbäder (ohn• Seebäder) Luftkurorte Seebäder 

Durchschn. 
Fremden-

Durchschn. 
Fremden-

Durchschn. Fremden-Aufenth.- Aufenth.- Aufenth.-
dauer 2) • 

übernachtungen 
dauer 2) 

Ubernachtungen dauer 2) 
Ubernaohtungen 

Taae Anzahl % Taae Anzahl % Tage Anzahl % 

1,9 45 201 1,2 13,4 36 035 2,9 3,9 102 279 63,1 
2,0 - - - - - - - -
1;1 375 363 10,0 9,2 95 234 7,7 6,9 59 797 36,9 
1,a - - - - . - - -
2,0 623 112 16,6 12,6 61 712 5,0 5,5 - -
2,1 653 719 17,4 12,9. f?1 423 6,6 4,6 - -
1,9 244 100 6,5 11,5 31 187 2,5 5,6 - -
2, 1 826 512 22,0 12,1 'Sl2 317 30,2 7, 1 - -
2,0 985 461 26,3 13,9 557 563 45, 1 10,6 - -
1,8 - - - - - - - -
2,9 - - - - - - - -
2, 1 3 753 468 100 12,3 1 235 531 100 7,6 162 076 100 

b) Anteile de~ Gemeindegruppen 

Großstädte 
Heilbäder 

Luftkurorte (ohne Seebäder) 

• 
14,1 16,2 13,0 

' 100,0 - -
14,4 43,6 11,1 

100,0 - -
31,5 40,3_ - 4,0 
24,0 52,4 6,5 
9,4 53,6 6,8 

13,4 46,0 20,7 
17,2 39,0 22, 1 
'Sl,8 - -

100,0 · - -
23,1 40,8 13,4 

Sonstige Berichtsgomt.1inden 

Ourchsohn. 
Fremden-

Durohschn. 
Aufenth.- Aufenth.-
dauer 2) 

Ubernachtungen . dauer 2) 
Tage Anzahl l'& Taoe 

5,8 55 800 2,9 1,6 
- - - -

3,8 206 919 10,0 1,9 
- - - -- -S,4 450 19,5 2,5 
- 213 071 11,1 2,s 
- 1-S, 711 7,2 2,2 
- 356 290 18,6 2,1 

- 547 146 28,5 2,1 
- 25 909 1,4 2,8 
- - - --

4,8 1 917 362 100 2,3 

Seebäder Sonstige 
Berichtsaemeinden 

36,7 20,0 
- -

6,9: 24,0 
- -- 24,2 
- 17, 1-
- 30,2 
- 19,9 
- 21,1 
- 62,2 
- -

1,8 20,9 

1) Einschl. der Ülernaohtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Die rechnerischen Werte stelleri immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherber~ 
gungsstätte dar. 
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Hoteh 2) 

i)urch-
Land Fremden- sehn. 

,·· 
. . 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

3. Fremdenübernachtungen
1

~ in den Ländern im März 1966 na~h Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und 
· ur,d Hospize 3) Ferienheime 

Durch-
. 

Durch- Durch-
Fremden- sehn. fremden- sehn. Fremden- sehn. 

Heilstätten, Sanatorien Privatquartiere . und Kuranstalten 
Durch- Durch-

Fremden- sehn. · · Fremden-- sehn. 
übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.- Ubernachtungen Aufenth.- Ubernachtungen · Aufenth.- U~ernachtungen Aufenth.-

dauer 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) 
Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl II! Taqe Anzahl % Taqe Anzahl 'i Taqe Anzahl % Taae 

Schleswig-Holstein 131 737 3,9 1,9 18 275 2,2 2,6 25 615 1,5 B,.4 34 740 4,1 9,0 57 169 3,0 30,8- 11 055 2,5 7,9 
Hamburg 140 459 4,1 1,9. 8 739 1,0 2,2 59 2fJ7 3,4 2,4 - - - - - - - - -
Niedersachsen 353 702 10,4 1,8 38 991 4,6 2,1 159 385 9,2 8,3 123 126 14,6 13, 1 162 932 8,4 .5) 23 252 5,2 7,4 
Bremen 50 897 1,5 1, 7 3 817 o,s 2,6 5 643 0,3 2,0 

. - - -- - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 711 420 ?0,9 2,0 116 166 13,7 2,8 363 176 21,0 11,2 118 194 14,1 14,3 214 734 11,1 .5) 21 881 4,9 6,7 
Hessen 506 320 14,9 2, 1 . 60 372 7,1 2,8 144 157 8,:3 11,8 137 016 116,3 13,2 372 462 19,3 30;5 26 901 6,1 7,9 
Rh'3inlar:id-Pfalz 165 421 4,9 2,0 36 363 4,3- 2,6 29 158 1, 7 6,4 28 217 3,4 11,6 186 448 9,7 ,5) 9 098 2,1 8,7 -
Badan-Württemberg 524 166 15,4 2,1 239 437 2a,2 2,6 237 039 13, 7 7,3 - 181 762 21,6 15,0 . 528 056 27,4 .5) 85 313 ·19,3 12,0 
Bayern ·549 093 19,0 2,4 321 267 37,9 2,7 · 672 505 38,9 6,3 214 892 , 25,6 14,9 402 306 20,9 27,3 264 918 59,8 14,1 
Saarland - 28 917 0,9 1,8 3 538 0,4 3,5 1 944 0,1 2,6 2 866 0,3 20,3 4 012 0,2 . 21,9 397 o, 1 5,3 . 
Berlin (West) 140 704 4,1 2,B 737 o, 1 1,9 31 756 1,9 3,6 - - - - - - - - -

Bundesgebiet 3 402 836 j .100 2,1 847 702 100 2,7 1 729 585 100 7,0 840 813 100 13,8 1 928 119 ! 100 .51 442 815 100 11,6 

b) Anteile der Betriebsarten 

- Insgesamt Hotels 2) 6asthöfe 
Fremdenheime,Pensionen Erholungs- und Heilstätten,Sanatorien 

Privatquartiere Land und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
Anzahl % 

Schleswig-Holstein 278 591· 47,3 6,5 9,2 12,5 20,5 4,0 
Hamburg 208 405 67,4 4,2 28,4 - - -
Niedersachsen 861 388 41,1 4,5 18,5 14,3 18,9 2,7 -
Bremen 60 357 84,3 6,3 9,4 - - -
~Jordrhein-West falen 1 545 571 46,0 7,5 23,5 7,7 1"3,9 1,4 
Hessen 1 247 228 40,6 4,8 11,6 11,0 29,9 2,1 
Rheinland-Pfalz 455 705 - 36,5 8,0 

-
6,4 6,2 40,9 2,0 -

Baden-Württemberg 1 795 773 29,2 13,3 13,2 10,1 , 29,4_ 4,8 
Bayern 2 523 981 25,7 12,7 26,7 8,5 15,9 10,5 · 

-

Saarland 41 674 69,4 8,5 4,7 6,9 9,6 0,9 ' s·erlin (West) 173 197 . 81,3 0,4 18,3 - - -
Bundes,gebi et 9 191 870 37,0 9_,2 18,8 ,9,2 21,0 · 4,_a 

1) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 4) Die rechnerischen 
Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren-Über~ 
nachtungen jedoch erfaet werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. 
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4. Fremdenmeldungen, Framdenlibernachtungdn, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnut 
im März 1966 nach Betriebsarten 

Gemei nda9ruppe 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

lnsg~=t 

Großstädte 
Heilbäder'(ohne Seebädar) 
Luftkurorte 
Seebädel" 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder . 
Sonstige Beriohtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

lnsgesa'llt 

Hotels 1) 

828 059 
134 472 
71 151 
24 364 

.574 302 

1 632 348 

1 584 937 
586 994 
245 971 
54 678 

930 256. 

3 402 836 

1,9 
4,4 
3,5 
2,2 
1,6 

. 2; 1 

Gasthöfe 

65 734 
27 6(R 
36 076 
1 966 

188 262 

319 645 

155 558 
116 947 
145 2(R 

7 425 
422 565 

847 702 

Bel!_erberqunqsbetriebe 
Fremdenheime, 
Pensionen und 

Hos_eize 2) 

Erholungs- u 
Ferienheime 

Fremdenmeldungen 3) 
130 (RO - 907 

19 064 
18 717 
- 2 48'l 

·61 963 
16 435 
2 928 

34 800 

246 196 

19 869 

61 038 

Fremdenübernachtungen 4) 
352 944 7 942 

1 018 875 358 010 
202 935 230 900 
19 438 45 568 

135 393 198 393 

1 729 585 840 813 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in T. 
J,4 2,7 8,8 
4,2 16,4 18,8 
4,0 12,3 12,3 
3,8 6,6 . W,4 
2,2 3,9 10,0 

'l,'1 7,0 . 1318 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1965 verfügbar 
55,9 38,1 48,7 47,4 

·34,5 22,5 33, 9 72,0 
-23,0 15,1 18,1 52~4 

e,e 11,3 1,s 12,2 
28, 1 _ 14, 1 11,4 40,6 

35,7 11, 1 23,7 46,3 

1) .Einschl. Kurhäuser mit Hotelehar~kter.-~ 2) Einschl, Kurhäuser mit Heimchärakter. - 3) Im Berichtsmonat n 
monat noch anwesenden Fremden. - 5).Öie rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Ü>ernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechneris 
monatlichen Aufenthal tsda11er von 31 Tagen. 
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noch: 1. Fremdenverkehr ~n Behorborg~ngsatättan 

5. Fremdenmeldungen und Fremdeni.lbornaohtungon h1 Mär% 1966 sowie Frell!denüberlnachtungen 
in den Monaten ,Oktober 1965 bis März 1966 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden , 

·ständiger Wohnei t-z der Fr&111den 1) · 
· · (Nioht St~tsangehörigkeit) 

1 

Oautschland 6) 

Aµsland 
Belgien und Luxe~burg 
Dänemark , 
Finnland 

· Fraril<raich 
Gr_i!lchenlar'ld 

.. Großbritannien und. Nordirland_ 
(Veroinigtea Königreich) 

'Irland ' 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen, 
Österro'ich 

' Pol~n ?) 
Portugal 
Sohwoden 
Schweiz 
Sowjetunion 8) 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 

· Ülriges Europa 
SUd11-frika 
Übrigoa Afrika 
Japan -
Ü:iriges Asien 
~uatralien 
Kanada 
Mexiko . 
Üiriges Mittelamerika 

·Argentinien · 
Brasilien 

1 

Übriges Südamerika , 
v,reinigte .Staaten , 
Nicht näher baieichheba Aus~and 

Ohne ~ngabe das Wohnsitzes 

Inag~sa.mt. 

1) 

Fromden­
mel­

dunqen 2) 

. Zu-(v) .bzw.Abnahme(-) 
, Fromden-
Ubernaoh- der Fromdonübernaoh-
tung!:11'1 3) tun~n gegonUber 

Ml:irz 196S 4) ' 
Anzahl 

2 059 549 8 529 630 

2~ 430 
13 795 
15 322 

2 758 
31 152 
5 749 

22 622 

673 
, 394 

18 909 
30,757 
4 418 

18 798 
848 

1 347 
12„457 
21 ~'37 

468 
5·652 
2 265 
6 001 
6 742 

980 
2 601 
5 286 

- 4 850 
1 546 
3 691 

463 
960 

660 265 
29 163' 

' 27 719 
. 6 298 
63 750 
15 906 

51 985 

1,576 
945 

45 508 
, '' 57 772 

9 047 
40 686 

2 134 
2 856 

24 209 ' 
47 104 
, 2 041 

. 13 293 
5 593 

15 913 
17 677 
2 666 
8 A96 

10 976 

1 200' ' 
1 447 

44~ 

, 16 645 
3 478 
7 304 
1 116 
2 989 
3 219 
4 4~6 
1 252 
6 138 1 B18 

48 882 
1 886 

1 100 

105 558 
4 808 

1 975 

2 359 079 , 9 19'1 870 

+ 3~2_, 

+ 5,6 
- 3,8 
+ 16,2 
+ ·1s, 1 
+ - s, 1 
'+ 8,9 

+ 12,0 

+ 48,5 · 
+ 81 0 
- 0,3 
.+ 3,4 · 

, . + 3,8' · 
+' 8,3 
- 10,4 
- 17,8 
- 3,8 
+ 6,2 
+ 59, 1 

,,;. 4,4 -
+ 13,7 
+: , 9,8 ' 
+ 8,3 
+ 17,4 
+ 21,8 
+ 25,8 
- 14,5 
+ 17,9 
+ 5,7 
- 37,f, 
+ 15,9 
+ 4,5 
+ 4B,7 
- 30,9. 
+ 18,9 
+ ,6,6 
+ ,,8,7 

+ 47,4 

+ 3,4 

_,, 

,·, 

Durch­
achnittliohe 
Aufanthalts­

·dauer 5) 
Tage 

, 2,2,. ,: . 
2, 1 -
1,8' 
2,3 
2,0 
2,8 · 

2,3 

2,3 
2,4 
2,4 
1,9 
2,0 
2,2 
2,5 

, 2, 1 
, 1,9 
2,2 
4,4 
2,4 
2,5 
2,7 
2,6 ., 
2,7 
,3,3 
2, 1 · 
3,4 
2,2 
2,0 
2,4 
3;1 
2,7 
3, 1 
2~8 
3,4 
2,2 
2,5 

1,8 

3,9 

Fremdenübernachtungen 3) 
Okt. 1965 Zu-(+) b:rw.Abnahmel 

bis gegonUber · Okt. 191 
März 1966 bis M!irz 1965 4) 

Anzahl 

43 464 197 

·3 894 492 
178 290 
157 397 

32 847 
m 771 
85 680 

1 

307 008 

7 227 
4 981 

261 '593 
349 403 
51 113 

226.887 
17 032 
'15 839 

142 970 
· 261 068 

11 360 
75 560 
24 898 
90 293 

, 103 922 
23 020 
52 355 
59 953 

' 102 654 , 
19 640 
43 965 
9 997 

16 726 
' 21 211 

28 006 
10 049 
'S7 106 

, 660 917 
25 664 

9 475 

47 368 154 

+ 3„4 

+ 
+ 
+ 

,+ 
+ 
+ 

4,5 1 

02,7 
11 5. 
0,2. 
2, 1 
3, 1 ,,, 

+ 7,5 

+ 19,9 
+ 14,3 
+ 4,6 
+ 6,5, 
- 2,2. 
+ ··8,9, 
+ 30,B 
+ ,8,4 
+ 1,9, 
+ 5,1' 
+ 46,7 
- 6,0 
+· 16,8 
+ .2,3 
+, 23-,6 
+ 28,6 
- 8,9 
+ 7,8 
- 12,6 
+ 23~4. 
+ 8,7 
- 16,9 
- 1;9' 
+ 0,s 
+ 37,3. 

, + ·9,5 
„ 6,8 
+ 4,0 

,+ 1818: 

+ '4 5 ., ' 

1 : 

1) Boi den J\ngehör~gen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) atlitionitrten ausländi~.Clhen Streitkräfte ·erfolgt die Z1.1ordnung · 
nicht immer nach dem Wohnsftzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vtreinigte Staaten), Inso­
,weit können die Zah.len über den Ausländerfremdenverkehr Uberhöht sein • ..; 2) lm Borichtazei traul!I neu ,an11ak~111mene Fremde. - 3) Ge,- , 
zählt sind nur die. in den Beherbergungastättsn einschl •. Privatquartiere~ aber nich~ in Jugendherbergen, Kinderheimen und son­
stigen MassenuntarkUnften (siehe Lbersicht 7) - gegen Entgelt Ubernaohtendan Reisenden, einschl. der Übernaohtungen der aus Qem 

·Vormonat nooh anwesenden Fr~mden. - 4) Oie Vergleiche beziehen sich'nur auf äie BGricht-gemeinden, für die Vergleidhazahlan,vor­
·li~g~n. - 5) Die ·l'echnarisohen Werto stallen immer nur die jeweilige Aufenthalt:sdauor der Gäate in ein•r 8•h•rbergungsstätto dar. 
6) Einschl. Berlin und sowj,tischa Besatzungszone._- 7) Einschl. Oatgabiate das Oeutachan Reioh~s (Stand 31.1i.1937), z.z. unt,r 
polnischer Ve,rwaltung. - 8) Einschl. Oatgabiete des Oeutschen Roiohea (Stand 31.12.1937), z.;Z. unter aowj•tisoher Verwaltung'. · 
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Belgien und 
Land Lwiemburg 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 162 o,5 
Hamburg 1 217 4,2 
Niedersachsen 1 MS 3,8 
Breman 176 0,6 
Nordrhein-Westfalen 9 324 32,0 
H.issen 3 f51 12,5 
Rhsinland-Pfalz 1 fäl 3,9 
Badon.-Württemberg 3s:J? 13,4 
Bayern 7 248 24,8 
Saarland 313 1, 1 
Berlin (West) 933 3,2 

Bundesgebie.t 29 163 100 

Land 
Insgesamt 

~nzahl 

Schleswig-Holstein 12 894 
Ha;nburg 55 936 
Niedersachsen 29 635 
Bremen 9 478 
Nordrhein-Westfalen 118 950 
Hessen 100 915 
Rheinland-Pfalz ·20 205 
Baden-Württemberg 111 184 
Bayern 155 815 
Saarland 6 384 
Berlin (West) :;9 869 

Bundesgebiet 660 265 

nocn: le tremoenverKenr 1n oe~eroergungsssaiian 

6. Jibernachtungen von Auslandsgästen
1

) in den Ländern im März 1966 nach wichtigen Herkunftsländern 
a) Anteile der Länder . 

Dänemark Frankreich 
Großbritannien Italien · Niederlande Österreich 
u.Nordirland 2) 

Anzahl %· Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl . % 

5 122 18,5 493 o,B 516 1,0 311 0,7 870 1,5 186 o,s 
6 488 23,4 2 959 4,6 5 543 10,7 2 706 5,9 5 061 B,B 2 164 5,3 
3 334 12,0 2 212 3,5 2 740 5,3 2 045 4,5 5 275 9,1 1 068 2,6 

574 2,1 412 0,6 950 1,8 4n 1,0 1 225 2,1 227 0,6 
2 9'57 10,6 12 039 18,9 12 418 23,.9 9 220 20,3 14 219 24,6 4 291 10,5 
2 394 816 7 710 12, 1 8 303 16,0 5 582 12,3 7 174 12,4 4 202. 10,3 

324 1,2 3 134 4,9 1 557 3,0 944 2, 1 2 368 4,1 792 1,9 
1 757 6,3 16 313 25,6 6 513 12,5 9 078 19,9 8 203 14,2 7 431 18,3 
2 180 7,9 11 447 18,0 9 729 18,7 13 401 29,4 10 803 18, 7 18 175 44,7 

25 0,1 3 541 5,5 2f57 0,5 445 1,0 239 0,4 182 ·o,5 
2 584 9,3 3 490 5,5 3 429 6,6 1 299 2,9 2 330 4, 1 1 968 4,8 

27 719 100 63 750 100 51 985 100 45 508 100 1 57 772 100 40 686 ; 100, 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
1--

Schweden 

Anzahl % 

1 6n _6,9 
4 491 18,6 
1 586 6,6 

326 1,3 
3 624 15,0 

. 2 698 11,1 
299 1,2 

2 273 9,4 
3 425 14, 1 

52 0,2 
3 764 15,6 

24 209 100 

Belgien und Dänemark Frankreich 
Großbritannien 

Italien Niederlande Österreich Schweden 
Luxemburg u,Nordirland 2) 

111 

1,3 39,7 . 3,8 4,0 2,4 6,7 1,4 13,0 
2,2 11,6 5,3 9,9 4,8 9,0 3,9 0,0 
3,7 11,3 7,5 9,2 6,9 17,8 3,6 5,4 
1,9 . 6, 1 4,3 10,0 s,o 12,9 2,4 3,4 
7,8 2,5 10, 1 10,4 7,8 12,0 3,6 3,0 
3,6 2,4 7,6 8,2 5,5 7,1 4,2 2,7 
5,6 1,6 15,5 7,7 4,7 11, 7 3,9 1,5 
3,5 . 1,6 14,7 5,9 a,2 7,4 6,7 2,0 
4,7 1,4 7,3 6,2 8,6 6,9 11, 7 ·2,2 
4,9 o,4 55,5 4,5 7,0 3,7 2,9 0,8 
2,4 5·5 

. ' 9,0 0,a 3,3 6,0 5, 1 9,7 

4,4 4,2 
1 

9,7 7,9 6,9 8,7 6,2 3,7 

Schweiz 
Vereinigte 

Staaten 
Anzahl % Anzahl % 

331 0,1 303 0,3 
2 097 4,5 4 719 4,5 
1 194 2,5 2 959 2,B 

348 0,1 2 569 2,4 
5 768 12,3 10 612 10,1 
5 851 12,4 29 224 27,? 
1 390 3,0 5 302 5,0 

15 217 32,3 14 174 13,4 
12 844 27,3 27 836 26,4 

303 0,6 339 0,3 
1 761 3,7 7 521 7,1 

47 104 100 105 558 100 

Vereinigte 
Schl'leiz 

Staaten 

2,6 2,3 
3,7 8,4 
4,0 10,0 
3,7 27, 1 
4,8 819 
5,8 29,0 
6,9 26,2 

13,7 ( 

12,7 
8,2 17,9 
4,7 5,3 
4,5 19,3 

7, 1 16,0 

1) Personen mit ständige~ Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten a~sländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer 

nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen _über·den Ausländerfremdenverkehr über.höht 
sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 



,, 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdei:imelduhgen und Fremdenübernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen 
im Monat März 1966 nach Ländern · 

Jugend- Fremdenübernachtungen 2) Durchschnittliche 
herbergen Fremden- Zu- (+) bzw. 

Au.fent-
Ausnutzung der 

Land bzw. meldungen 1) -ins- Abna~me (-) 
halts-

am 1.4.1965 
Kinder- insgesamt gesamt gegenüber 

dauel' 3) 
verfügbaren , 

heime März 1965 Bettenkapazität 

Anzahl % Tage % 
" 

, Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 45 4 672 10 010 + 4,0 2,1 5,3 
Hamburg 4 2,342 5 475 - 25,2 ' 2,3. 18,2' 
Niedersachsen 122 12 738 29 423 12,2, 2,3 7,6 
Bremen 3 1 149 1 866 + 24,4 1,6 16,0 
Nordrhein-Westfalen 112 37 117 72 256 0,3 ·1,9 · 17,4 
Hessen 50 15 872 24 962 6,0 1,6 12, 1 ·, 

Rheinland-Pfalz 52 11 665 20 617 + 29,8 1,8 8,6 
Baden-Württemberg 123 21 472 43 312 + 33,9 2,0 12,4 
Bayern '12a 16 873. 47 018 + 1,0 2,8 11,4 
Saarland 8 2 358 4 007 + 10,2 1, 7 15,'7 
Berlin (West) 5' 3 452 14 161 4,6 4,1 67,6 

Bundesgebiet 652 129 710 273 107 + 3,3 2,1 11,9 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 130 4 559 183 088 + 1,1 .4) _ 55, 1 \ 
Hamburg 
Niedersachsen 13? 4 564 
Bremen 

179 444 5,6 .4) . 62, 1 

Nordrhein-Westfalen 37 3 727 31 850 2,0 815 40,3 
Hessen 24 1 139 44 833 9,1 .4) 68,~ 
Rheinland-Pfalz 27 607 34 386 9,1 .4) 75,5 
Baden-Württemberg 122 3 625 194 736 7,2 .4) 70,7 
Bayern 90 2 825 82 159 - 18,7 29, 1 52,8 
Saarland 6 4 8 579 - 12,2 .4) 58,8 
Berlin · (West) 

Bundesge9iet 568 21 050 759 075. 6,5 .4) 60,4 

1) 'Im Berichtsmonat neu angekommene Frtimde. - 2) Einschl. der Übernachtungen der aus dem-Vormonat noch anwesenden 
Fremden. - 3) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Auf~nthsltsdauer der Gäste in einer Seher~, 
bergungsstätte dar. - 4) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernach­
tungen jedoch erfaßt wardsn, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenttialtsd~uar uber dar höchst­
möglichen monatlich~n Aufenthal~sdauer von 31 Tagen. 
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. 
Gerr.eindegruppe 

--
Gomoinda 

2 339 Boriohtogomoinden 

54 Großstädte 
dar.: Augsburg 

Borlin (West) 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Bl"aunschweig 
Brorr:on 
Brerr,C?rh.:.wen 
Darmstadt 
Dol"tmund 
Oü:isoldorf 
DuiE.burg 
Essen 
Frankfurt am Main 7) 
Freiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen 
Göttingen 
Hagen 
Ha.-r.burg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
lfassel 8) 
Kial 
Koblenz 
Köln 
Krcfold 
l.uclwigshr.ifen' ain Rhein 
Lübeol< 
Mainz 
11.annhaim 
Münchl)n 

Münotol" n1estf. i 
Nürnborg 

· Offenem.eh am Main 
Oldenburg 

i Ocnabrück 
Reg0nsburg 
SaarbrLlcken 
Stuttgal"t 
\o/ie::ibaden 9) 
\fürzbul"g .. 
\·!upport.al 

180 Hoilbädot (ohne Seebäder) 
dar.: AQ.chcn 

Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Bademvo i 1 er 
Berchtesgadener 

1 Land 10) 12) 
I · . ß(clrgzaticrn, .Bad 11) 
1 Berleburg 11) 1' 
1 

Bernock im Fichtolgabirge, 

' Bad 11) 
: 
1 

ußno~on vgl. s. 21· 
f 
i. 

l 

noch: I. Frorr:d.:,nvol"kahr in Sohol"bergungsotl.iHon 

8. Fremdenmeldungen und Fr~mdenübernachtungen im März 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

Fremder.r.:olC:u:"'scn 1) :=-re:ridcnübornachtLmrion 2) 

do.runtcr i darunter Zu-(-1-) bzw.t.bnahmo (-) 

ins!]oilamt Ausland,;- in;;soMmt l Auslands- qe,:;enübor März 1965 4) 

gäste 3) gäste 3) insgnoamt dar. Aus-
liindsqäste 

An~phl ,, ,. 

3 45) 6) h2 918 343 1 729 352 i47 368 154 3 894 492 + 
' 

+ , 5,6 

5 669 396 1 225 656 11 609 771 2 594 987 + 5 66) 
' 

+ 5 16) 
' 15 47:4. 1 718 31 313 3 806 + 13,8 + 11,2 

59 180 13 498 173 197 38 869 + 15,3 - 1,1. 
9 558 940 18 193 1 999 - 10,7 - 32,0 
5 753 449 12 139 1 206 + 11,6 + 96,7 

13 021 2 379 24 082 4 437 .+ 12,2 - 2,5 
10 175 · 917 21 411 1 987 - 5,2 - 15, 1 
23 964 . 3 758 45 667 7 558 + 6,2 + 3,6 
8 754 1 053 14 690 1 920 + 12,1 + 20,9 
9 168 1 095 19 880 2 839, + 9,7 + 27,1 

16 704 1 899 34 907 4 646 + 20,6 - 2,3 
52 932 14 069 111 097 29 467 + 14,0 . + 23,4 
8 488 1 597 17,512 2 856, - 6,9 - 8,3 

18 ,117 1 835 38 917 4 053'. + 4,9 + 25,7 
88 857 30 028 177 665 60 449 +· 3,0 + 8,4 
15 753 2,459 32 206 5 186 - 3,7 - 2,7 
5 062 81 9 072 208 - 0,5 + 2„5 
8 427 906 14 537 1 289 ' - 6,5 + 27,6 
5,296 '501 11 731 820 - 5,3 - 22,6 

103 608 'Z'1 515 208 405 55,936 + 3,7 + 4,4 
37 815 4 949 65 290 9 376 + 1,6 + 13,8 
15 760 4 605 33 574 8 612 ·+ 9,9 + 15,3 
18 397 2 719 35 609 4 734 + 8,6 +· 11, 1. 
15 996 905 25 468 1 571 + 8, 1 - 3,7 
11 571 1 279 23 327 3 320 - 1,3 + 1,5 
10 181· 974 14 783 1 427 + 19,2 + 17,8 
57 383 13 635 114 206 27 330 + 16,1 + 6,6 
4 880 773 g. 800 2 059 + 13,8, + 13,5 
4 028 566 12 020 1 674 ' + 14,7 + 3,1 
8 592 1 310 15 949 2 152 + 8,3 + 3,3 
8 590 1 431 15 844 2 183 - 3,6 +' 18,5 

18 734 2 783 33 813 4 088 + 7,3 - 7,4 
150 449 42 715 312 621 88 061 + 0,7 - 1,4 

1·12 139 505 21 208 1 137 + 14,5 + 45,8 
29 532 4 851 57 458 8 627 + 3,8 + 9,4 
3 372 365 8 666 967, + 14,4 + 18,7 
6 644 342 11 216 495 + 10,7 - 5,2 
7 927 545 11 621 752 + 1,7 - 14,7 
7 963 555 11 5~6 925 - 11,7 + 1,3 
8 641 1 891 15 765 3 266 + 6,1 - 3,7 

44 242 98~ 105 452 21 217 - 1,0 - 4,7 
23 593· · 4 420 67 330 13 859 ' + 6,6 + 37,4 
13 730 1 336 20 863 2 025 + 10, 1 + 40,5 
8 172 978 15 455 2 169 + ·1,1 + 8,1 

1 603 836 100 062 18370 519 · 364 151 + 2 06) , + 7 i> , 
11 569 2 198 36 246 3 297 + 0,5 .. . 1,s 
1 401 . 62 22 402 145 + 8,9 - 57,6 

10 394 2 268 56 280 5 765 + 14,9 + 18,8 
3 529 141 49 311 • 1 543 + 1,2 + 6,9· 

5 099 340 63 836 1 624 .;. 17,7 + 0,1 

934 '10 6 365 87 + 38, 1 X 

903 - 19 879 - - 29,7 

683 31 5 491 31 + 87,2 )( 

... 

- 15 • 

Ourchsohnittliche 
Aufonthal todauer 5) · 

allor r dor ·Aus-. 
Frtin::ion land:;:iä:~0 

Taoe 
i 

3,9 l 2,2 

2,1 2,1 
2,0 2,2 
2,9. 2,9 
1,9 2,1 
2,1 2,7 
1,0 1,9· 
2, 1· 2,2 
1,9 2,0 
1, 7 1,8 
2,2 2,6 
2,1 2,4 
2,1 2,1 
2, 1 1,8 
2,1 2,2 
2,0 2,0 
2,0 2,1 
1,8 2,6 
1, 7 1,4 
2,2 1,6 
2,0 2,0 
1, 7 1,9 
2,1 1,9 
1,9 1,7 
1,6 1,7 
2,0 2,6 
1,5 1,5 
2,0 2,0 
2,0 2,7 
3,0 3,0 
1,9. 1,6 
1,a 1,5 
1,8 1,5 
2,1 2,1 
1, 7 2,3 
1,9 1,8 
2,6 2,6 
1,7 1,4 
1,5 1,4 
1,5 1, 7 
1,8 1, 7 
2,4 2,2 
2,9 3,1 
1,5 .1,5 
1,9 2,2 

12,3 3,5 
3,1 1,5 

16,0 2,3 
5,4 2,5 

14,0 10,9 

12,s ·~,8 

'68 . . 8,7 
22,0 . 
s,o 1,0 
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' Gem~indilgruppe 
--

' Gemeinde 
' 

·, 

noch: I. Fremdenverkehr in Seharbergungsstätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Fremdenrnsldun?en 1) Fremdenübernachtungen 2) 
Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 

darunter ' darunter 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeaenüber M3rz 1965 4) 

9äste 3) gäste 3) , 1 dar. Aus-
1 insgesamt landsaäste 

Anzahl % 

·Hoilbädor 
1 

Oertrich, Bad ' 1 249 6 ·29 569 49 + 14,7 X 

Bocklot, Bad 194 1 3 675 12 + 8,6 X 

Boppard 11) 1 207 115 11 038 157 - 19,0' - 12,0 
Bramstedt, Bad 1 989 65 33 333 108 + 1, 7 + 83, 1 
Braunlage 10) 4 186 19 39 805 48 ·- 19,9 l( 

Orückenau mit Bad 920 17 10 567 35 + 12,9 X 

Buchau 619 7 12 283 31 ·• + 16,5 X 

Dribuf'9, Bad 2 921 5 52,108 5 + 1,0 lC 

Dürkheim, Bad 2 474 60 .16 776 135 + 1,6 .+ 60,7 
Qürrheim, Bad 1 564 28 25 759 100 - 13,8 '+ 37,0 
Eilsen, Bad 1 383 1 33 530 1 + 110,7 X 

Ems, B;id 1 599 42 37 688 143 + 20,3 + 21,2 
Endbach 11) 637 1 12 319 23 - 11, 7 X 

FroudGnstadt 10) 6 405 423 49 693 1 218 - 5,2 - 32,3 
Füsson mit Bad Faulen- 1 577 100 11 235 165 18,3' ··. 36,3 b::ic.h ,11) - -
Garmisch-Partenkirchen 10) 17 287 1 546 156 676 7 140 .;, 5,0 - 21,4 
Godesborg, Bad 7 701 1 097 17 468 3 064 - 5,3 + 28,4 
Gögging, Bad 337 9 038 1,4 - - + -
Griesbach, 'B::id 392 46 4 490 111 - 24,6 X 

Grund im Harz, Bad 460 '. 3 5 695 9 +· 12,5, ' lC 

HahnGnklee-8ockswiese 1 661 17 18 088 63 17,5 ,c 
im Oborhar'z 10) -

Harzburg, Bad 4 668 65 31 056. 275 + 1,e + 37,5 
Hoilbrunn, Bad 159 - 3 180 - - 20,0 -
Herrenalb 10) 2 021 48 15 683 113 + 0,3 - 33,5 
Horsfold, · Bad 5 366 559. 31 889 1 606 + 0,4 + 168,6 
Hindolang· in, Bad Oberdorf 4 327 80 61 005 793 - 4,5 + 6,3 
Hinter zarten 10) 1 891 84 27 021 

, 
517 1,2 14,4 - -

Höchensdhwand 10) 946 '25 27 121 233 + 2,7 - 22,3 
Hohogeiß 10) - 564 - 7 045 - - 19,0 ,c 

Homburg v.d.H., Bad 5 159 1 412 35 909 2 315 + 14,2 + 11,4 
Honnof, Bad 968 17 ·11 771 68 - 3,1 -
Iburg 11) 1 073 36 · 13 623 36 + 14,9 lC 

Isny 10) .. 1 086 53 6 340 244 + 3,5 + 49,7. 
Karlshafen 545 5 4 424 19 - 5,9 X 

Kassel-Wilhelmshöhe 11) 2 006 152 9 077 189 + 6,6 + 30,3 
Kissingen, Bad 5 112 70 111 013 307 + 6,2 + 76,4 
König, Bad 716 - 16 481 - - 2,3 X 

Königsfeid im,Schwarzw.10) 727 34 9 298 112 - 15;8 + 13, 1 
Königstein i.T. 10) 4 007. 97 21 924 351 - 1,3 - 25,0 
Kohlgrub, Bad 848 3 21 979 79 + 5,2 - 58,4 
l<routh m. Wildbad 423. '13 8 164 128 + 36,1 + 137,0 
Kreuznaoh 1 Bad 4 249 242. 37 901 628 27,0 + ,86,9 + 
K:-ozingen, Bad 1 901 51 . 38 466 · 649 + 3,3 + 1, 7 
Lao.sphG ·1 006 18 12 087 56 - 0,6 X 

LautarbGrg im Harz, 
1 778 25 23 396 107 - 6,? X 

·- B::id 11) 
LGnzkirch 10) . 438 16 4 266 30 - 12,2 lC 

LiGbonzell 1 264 .. 26 7 163 61 
1 

0,8 74,5 . , - -
Liei:born 649 - 18 124 - . 1,4. -
Lippspringe, Bad 2 193 7 69 167 19 + 16,9 lC 

Lüneburg 4 024 190 10 250 442 + 14,6 + 248,0 
Malento-Gremsmühlen 11) 1. 022 8 8 084 12 · - 8,4 ,c 

l•leinberg, Bad " 2 975 - 58 127 - - · 1,4 -
Mergcntheim,"Bad 5 683 118 105 968 722 + 411. + 19,1 

F~ßnoten vgl. S. 21 

- 16 - . 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Fremden fandsaäst~ 

Taae 

22,9 8,2 
18,9 12,0 
9, 1 1,4 

16,B 1,7 
9,5 2,5 

11,5 2,1 
19,B 4,4 
17,8 1,0 
6,8 2,3 

16,5 · 3,6 
24,2 , 1,0 
23,6 3,4 
19,3 23,0 
7,8 2,9 

7,1 1,7 

9,1 4,6 
2,3 2,8 

26,8 -
11,5 2,4 
12,4 3,0 

10,9 3,7 

6,7 4,2 
20,0 -
7,8 2,4 
5,9 2,9 

14,1 9,9 
14,3 6,2 
28,7 9 3 , ' 

12,5 -
7,0 1,6 

12,2 4,0 
12,7 1,0 
5,8 4,6 
8,1 3,8 
4,_!;i 1,2 

21,7 4,4 
23,0 

' 
-

12,8 3,3 
5,5 3,6 

-25,9 26,3 
· 19,3 9,8: 

8,9 2,6 
20,2 12,7 
12,0 · 3, 1 

13,2 41,3 

9,7 1,9 
5,7 2,3· 

27,9 -
.18) 2,7 

2,5 2,3 
7,9 .1,5 

19,5 -
18,6 6, 1 
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Gemoindegruppe -
Gemeinde 

noch: I, Fremdenverkehr in Beherborgunasstättiln 

noÖh: 8. Fremdenmeldungen und Fromdenübarnachtungen im März 1966 
nach Gemeindegruppen und ~ichtigen Berichtsgemeinden•) 

Fremdenmoldur.qen"1) ,Fremdenübernachtungen 2) 

darunter darunter Zu-( -1-) bzv,. Abnahme (-) 

insgtslliGt Auslands- insgesamt Auslands- go'gontibor März 1965 4) 

dar. Aus-gtistc 3) gäste 3) insgesamt 
landsciäste 

Anzahl % 

Heilbtidor 
t Mingolsheim 395' 12 7 331 1·1 - 9,9 + 10,9 

Münster am Stein, Bad 1 026 4 15 371 8 + 7,9 X 

Münst.oreifel 11) 1 027 10 10 830 74 - 2,2 - 47,9 
. Naulioim, Bad 6 088 316" 115 503 1 620 + 4,0 - 1S,3 
Nenndorf, Bad 3 462 35 46 099 . 46 - 10,6 X 

Neur.3nahr, Bad· 3 500 247 51 000 679 +- 3,2 + 64,0 
Noustadt.,a.d·. Saale, Bad 2 801 56 28 053 69 + 5,6 + 13, 1 
Neustadt/Krs. Hochschwarz- 1 129 95 5 299 116 2,8 16,5 
l'/~ld 11) - -

Niederbreisigj Bad '. 1 042 37 4 753 52 + 48,3 X 

Oborstdorf 10 11 264 162 162 191 2 451 - 0,3 + 28:;4 
Oeynhausen, Bad :4 888 71 101 166 139 - 2,8 - 13,1 
Olsberg 516 · - 5 335 - - 0,3 -
0i<"b, .Bad 3 755 8 70 754 63 - 3,2 X 

Poterstal, Bad 11) 479 8 8 100 104 + 9,4 X 

Pyrmont,"Bad 4 082 51 55 381 248 - 1,1 - Yl,4 
Radolfzell 11) 1 259 135 11 638 2 636 '· + 39,7 6,5 + 
Rappenau, Bad 869 10 20 243 10 + o,o X 

Rohburg, 8ad 10) 102 - 8 424. - - 7,4 X 

Reichenhall, Bad 13) 6 859 307 89 584 .1 224 3,7 
..• 

29,7 + + 
Rangsdorf 572 - 3 442 - - 20,0 -
Rippoldsau, Bad 488 .3 9 027 75 + 8,6 X 

Rothonfelda, ßa:d 1 435 6 · 17 728 8 + 0,6 l( 

SachGa, Bad 10)_ 1 456 3 27 416· 39 + · 10,4" X 

Saffcrstotten m. Bad 
1 412 21 971 23,4 . Füssing - - + l( 

Salzdetfurth, Bad 360 2 2 592 6. + 57,0 l( 

Salzh.auson, Bad 946 - 26 992 - + 12,2 X 

Salzig, Bad . 245 4 7 169 4 + 23,6 )C 

Salzschlirf, Bad 1 464 - 31 373 11 - 10,8 X 

Salzufl0n I Bad 6 487 87 128 518 119 + 9,4 - 35,7 · 
Sankt Blasien 10) 885 35 23 316 253 + 6, 1 - 19,4 
Sassor.dorf, Bad 554 - 27 043 - - 5,0 -
Schlangenbad 1 240 44 17 850 134 + 14,0 + 143,6 
Schö~berg/Krs, Calw 10) 523 - 66 n6 - .+ s,o )C 

Schwalbach, Bad 1 601 15 35 007 24 . - 2,6 X 

Schwarzonborl]- 353 - 4 960 - + 10,2 X 
SchönmUnzaoh 11) 

Soden am Taunus, Bad 2 528 ~60 26 655 · 902 - 7,1 - 16,9 
Soden bei Salmünster~ Bad 946 5 20 568 - 31 9,3 

. 
+ X 

Sooden-Allendorf, Bad 2· 587 6 . 26 612 11 - 1,2 X 

Stoben, Bad 870 1 22 332 8 + 2,2 ' X 

Toinaoh, Bad 355 - 3 442 - - 1,1 -
Todtmoos 10) 658 34. 27 273 272 + 12,3 + ~,9 
Tölz, Bad 2 181 52 43 550 273 - 9,7 + 29,4 
Ü'uorlingon 11) 1 964 132 10 917 1 626 + 20,9 · - 11, 7 
Valdorf 14) 504 12 10 138 18 + · a„ 1 X 

Villingen im Schwarz- 3 636 161 10 316 592 1,9, ·-· 48,0 wald 11) -.. 
Wo.ldkirch/Krs. Emmendi~~ar\ 744 33 2 293 41 + 22,3 l( 

lfaldsoe, Bad . · 1 232 19 20 164 28 + 31,3 X 

Wiassoe, 8:r.d 2 124 . 82. 31 n4 679 - 0,7 +. 10,8 
.. Wildbad im Schw11rzwald 3 296 74 50 921 487 + 19,7 + 4018 

Wildungon1 B11d 5 449 ' 51 116 560 215 + 10,1 + 62,9 
WilUngen 10) 1 477 9 14 Y76 40 - ·41,7 X 

Wimpfen,· Bad . 639 53 8 'Sl7 67 + 20,0 X .. ~- ' . "• 

ußnoten vgl, S. 21 

- 17 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller t dar Aus-
Framden landcr.ästo 

Tac e 

19,0 5,9 
15,0 2,0 
10,5 7,4 
19,0 5, 1 
13,2 1,3 
14,6 2,7 
10,0 1,2 _ 

4,7 1,2 .. 

4,6 ·1,4 
14,4 15, 1 
20,7 2,0 
10,3 -
18,8 7,9 
16,9 13,0, 
13,6 1 4,9 
.9,2 19f5 

23,l 1,0 
, .18) -

13, 1 4,0 
6,0 -

18,S 25,.0 
12,4. 1,3 
18,8 13,0 

15,6 -
6,8 3,0 

28,5 -
29,3 1,0 
21,4 . 
19,8 1,4 
26,3 7,2 

.18) -
14,4 3,0 
· .18) . -

21,9 1,6 

14,1 . 
10,5 3,5 
21,7 6„2 
1q,3 1,8 
25,7 a,o 
9,7 -

~18) B,O 
20,0 5,3 
5,6 12,3 

20, 1 1,·5 

218 3,7 

· 3, 1 1,2 
. 16,4 1,6 

15,0 8,3 
15,4 6,6 
21,4 

1 

4,2 
9,7 4,4 

13,1 1,3 



,1' 

n1,ch: I. Fr·emdonverkohr in Bohorborgungsstätten .. 
noch:· B., Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1966 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Frorndon::ialc!ungen 1) 1 Framdenüb!'lrnachtunqon 2) 

Gemeindegruppe darunter darunter Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 

. - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands ... qeQenüber März 1965 4) 

Gemeinde gä.ste 3) -9äste 3} . t· 1 dar, Aus- . 
1nsgosam 1 d li t . an SL'I s o 

'• Anzahl ' 

noqh: Heilbäder -
: ~Jintorber9 10) 1 712 43 20 829 200 31,6 • 61 18 - .. 

l'/örishofen, Bad 11) 4 199 133 85 765 1 754 4,0 
1 

50,4 + + 
\·/urzach1 Bad 552 6 11 226 143 - 12,7 X 

Zwischannhn 1 893 41 12 511 62 + 10,6 X 

J.. 

0 361 4 66) 373 Luftkurcrte 906 281 52 442 6 029 702 198 605 + + 
·.dar.: Alp.ir:.bach 

, , •. 
264 ' 

10. 3 558 10 + 11,3 X 

-Al tono.u 1 283 14 11 786 29 - 29,7 'X 
1 Aschau im Chiemgau 15) · 945 

\ 

47 8 987 87 35, 1 16,3 + -
Baiersbronn 3 323 34 23 153 107 - 0,4 - 48,3 
Bayerisch Eisenstein 446 2 3 270 2 19,3 - X 

Bayrischzell 1 036 41 21 008 216 - 5,2 + 22,1 
Bergen/Obb. 103 - 945 ,, - - 42,5 X 

Bernau a. Chiemsee 854 35 2·037 59 + , 19,2 + 7,3 
Bischofsgrün 586 - 5 547 - + 23,8, -
Bodenmais 216 - 3 048 - - 0,4 X 

Bühl 1 342 62 7 980 ·, 425 +· 3,9 + 25,0 
Clausthal-Zellerfeld 698 8 12 310 12 - 3 5 X , . 

, Dobel· ,, , 530 18 4 226 60 ·- 8,3' X 
Enzklösterle 327 10 2-206 ; 

. 11 - 17,7 ' X 

Eutin 989 112 3 586 153 - 4,0 X 
Feilnbach/Wiechs 16) 473 1 14 259 3 + 23,2 X 

.. Feldberg irn Schwarzwald _ 2 409 208 13 346 986 : - 7,7 - 22,6 
Fischen i, Aligäu ' 1 553 34 29 750 300' + 0,3 -_ .+ 172,7 
Forbach · 806 14 1m 30 + 13,3 X ' 
Gailingen 372 - 14 807 - + 3,8 · -
Grainau 1 653 54 34 4~ 332 - 6,1 - 34,6 
Hiddesen 272 4 2 805 6 - 42,3 X -
Inzell 681 ,, 27 10 874 209 + 36, 1 + 60,8. 

', Kiefersfelden 209 „ -. 2 826 - + 20,9 -
Klosterreichenbach 272 .12 3 298 45 - , ~·' X 

Kochel am See 844 ' -41 4 071 72 + 1 ,7 16,3 -
Konstanz 7 635 923 13 552 2 427 + 9,1 + 53,2 
Kressbronn a, Boden~ee 404 14 2,198 · 14 + 131,_6 ,, X 

' Kronberg/Ts, 1 123 192 5 004 459 - 1,9 - 42,2 
Langenargen 530 11 ' 1 111 33 + 215,6 X 

Lautenthal 488 2 3 399 20' - 6,9 X 
., Lenqgries 604 5 . 4 166 65 - 28,4 -. 5,8 

Lindau (Bodensee) 5 731 659 9 097 828 + 24,4 + 2, 1 
Lindanberg im Allgäu, 1 772 22 13 621 33 :+ 1:,3 ·x . 
Lindenfels/Odenwald 900 6 5 354 7, +·, 15,7 X 

Marzell 188 - 14 172 ,. - '' - •: 1,0 X '. ,' ' Meersburg 814 100 1 547 116, -i! 94,3 - 3„3 
Melsungen 1 992 53 8 084 , 62,, ' +· 5,2 · + 10,7 

_ Menzenschwand 
,/',, 

750 20 11 200 60 0,4· -- X .+·.' 
Mittelberg/Allgäu 568 '' 6 8 680· 74 36, 1 - X 

Mittenwald · 4,128 100 54 824 3 924 5,4 1, 

+ 6,1 -
Mölln 925 2 6 006 2 2R,6 

., 
X + 

Murnau 1 114 92 14 623 2 876 - 15,6 -- 20,6 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 378 - 8 337 - + 44,2 l( 

Neuhaus/Solling 720 - 3 875 - ',' - 14,2 -,• 
tlordrach 198 17 14 781 416 - 12,8 X 

Oberammer'lau 1 466 216 11 893 , 048 . /• + 11,4 - 28,5 
Oberaudorf 688 7 7 894 59 -- 20,6 X 

Oberkirchen m. Nordonau 1 376 15 16 078 168 + 5,9 X 
Obers taufen 1 411 32 27 795 407 

,, 

~,3 33,4 . , + . + 
' 
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Ourohsehni·t t1 ich& 
A~fonthaltedauer 5 

aller 1 der._Aus 
Fromden landsciäs 

Taoe 
' 

12 2 · " 4,7 , . 
20,4 13,2 
20,3 23;8 
6,6 1,5 

7,6 3,9 
13,5_ 

-. 
1,0 '1 

9,2 2, 1 1 

9,5 , 1,9 ; 
7,0 3,1-

' 7,3 1,0 
20,3 5,3· 
9,2. -
2,4 ' 1,7 
9,5 -

14,1 - ,' 
5,9 -e,9 

17,6 1,5' 
a,o 3,3 
6,7 1;1 
3,6 1,4 

30,1 3,0 
5,5 4,7 

19,2 0,0 
9,6 r 2,1 
, .18) -

20,9. 6, 1 
10,3 1,5 
16,0 7,7 

' 13,5 -
12,1 3,8 
4,8 1,0 
1,0. - 2,6 
5,4 1,0 

· 4,5 2,4 
2, 1 3,0 
7,0 10,Q 
6,9 13,.0 
.1,6, 1,3· 

. 7,7 , 1,5 
5,9 1,2 

.10) -
1,9 ·1,2 
0, 1 , 1,2 

14,9 3,0 1 

15,3 12,3 ' 
13,3 · '.18l 
6,5 1 0 · 

: 18) 13, 1· 
22,1 -
5,4 -

.18} 24,5 
0,1 4,9 

11,5 8,4 · 
11,7 _ 11,2 

'19,7 12,7 



f~ 
' ' :: 
1 

i. 
k 

noch: I. Fromdcinverkehr in Bohorborgungsstätten 

, ·noch: 8. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen im März 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

,· Fremd~nmcldunqan 1) FramdenUbarnachtungcn 2) 
'• .. 

insgesamj 

Zu-(+) bzw.Abnahme (-) Gameindegruppo darunter darunter - inGgoearnt Auslands- Auslands- goocnübcr März 1965 4) 

Gomoinde glisto 3) · ' 1 gästa 3) insgesamt 1 
dar. Aus-
lands_gäste 

.,_. Anzahl % 

noch: Luftkurorte ; 

Ott.inhöfen im Schwarz-
461 wald 10 5 036 41 - 18,4 X 

Pfrcnten 1 933 11 24 015 38 1 + 8,6 X 

Plön 'n3 52 2 531 92 1 ... 7,7 X 

.. Pricn a. Chiemsee 510 23 6 048 42 + 9,1 )( 

Rai t i. Winkl 
.. 

4 860 39 56 276 . 303 '+. 5,3 + 16,5 
Rottach-Egern 

; 

1 854 127 · 13 621 615 17,4 54,9. ..... - + 
Ruhpolding i:, 2 856 42 50 980 306 - 1,1 + 24,9 
Saig . 644 59 8 405 175 - 9,4 - 40,9 

" Sankt Andreasberg 1 303 ,5 20 208 21 - 8,5 >< . 
. ', Sankt f/iärgan '498 18 3 418 111 - 16,3 + 44,2 

Sasbachwaldon 508 - B 987 . - + 23,3 X 
., Scheidagg 469 ? 6 802 42 · - 2,4 X 

~chiedcr 488 - 4 803 - + 9,3 -
Scbliersoa 2 990 70 26 432 298 - 0,6 + 58,5 
Schluchsee - - - - - -
Schöllang 574. - 4 724 - + 12,1 X 

.Schönwald im Sch1vari:wald 653 . ' · 59 . 6 915 1.65 - 30,7 - 20,7 
Schotten 508 4 B 091 a - 7,9 X 

Schwanga_u 682 49 8 307 ·91 + 9,3 + 5,8 
Sieber ' 212 - 1 927 -1 • . + 2,0 -

" · Stetten am kalten 
Markt ' 

179 3 6 055 3 - 2,8 X 

Tegernoee 1-454 111 11 020 297 - . j6,3 .. 1, 7 
,, Tiefonbach b. Oberst-·. 

484 2 12 486 10 29,0 ·dorf + X 
" . ' Titisee 1 207 234 5 880 ' 705 +· 20,7 · +. 47,5 

Todtnau .. ' 536 62 1 819 153 6,9 40,9 - -
Todtnaubarg 795 22 13 073 ·218 + 12,0 - 58,2, 
Triberg, '943 •· 226 4 573 · 420 - 20,5 +, 57,3 
Unteruhldingon - - - - - -
Unterwös3on 211 5 2 063 56 - 19,2 X 
Wangen im Allgäu . ' 1 754 186 8 628 750 + 2,3 + 33,2 
Warmonsteinach 119 - 1 230 -, ,+ 61,2 -Wildemann 869 5 8 364 21 .- 30,5 X 

Wildstein, Bad Traben/ . 
'n4 4 2 181 4 20,3 X .. ,Trarbach -

Wolfach 607 
1 

31, 3 376 65 + 47,2 x .. 

I .· 

72 Seeb?-der '. 155 927 9 491 777 380 19 191 + 20,7 + 26,2 
dar. : Baltrum ., 

,', 117 - 449 - + ,156,6 -
Borkum '' . ,' 596 17 5 266 17 + 1,6 X . 
BUsum ' 413 1 392 10,8 -. - - + ,,' 

Burg (Fehmarn) . ' . 803 36 1 177 · 133 · 14,6 30,4 - + 
Cuxhaven .3 747 243 , 6 500 746 - + 10,2 +' 28,8 
Dahme · 185 - 2 438 ,·- + 7,4 -
Eckernförde 1 071 50 1 882 . . 74 + .16,9,' . X . 

,, 
Glücksburg 449 - 2 820 - + . 8,9 , ; X 

Grömitz 243 - 702 - + 95,0 -
Haffkrug . 16 - ·17 . -

· Heiligenha~ei, 319 ·34 583 75 + 9,a·· - 17,6 
Holgoland 941 6 5 863 8 +. 12,9 X 
Hörnum (Sylt) 25 - 1 102 - + _36,7 -
Hohw.ioHi ' 29 - 100 - X -. ' 

Jui&t 402 - ,3 296 - + 159, 7 -
Kampen 202 

. 
1 916, 5,6 - - " + -. ' ' 
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Durch~chnittlicho 
Aufenthaltsdauor 5) 

aller I dar · Aus-
Fremden ·1andsoäGte 

Te.qe 

10,9 4,1 

12,4 3,5 
3,3 1,8 

11,9 1,8 
11,6 7,8 
7,3 418 

17,9 7,3 
13, 1 3,0 . 15,5 4,2 
6,9 6,2 

17,7 -
14,5 6,0 
9,8 -
8,8 4,3. 
- --

a,2 -
1d,6 2,8 
,15,9 2,0 
12,2 1,9 
9,, -

.18) 1,0 

7,6 2,7 

25,~ · 5,0· 

4,9 3,0 
3,4 2,5 

16,4 , 9,9 
4,8 ·1 9 , ' 

- -
816 11,2 
4,9 4,0 

10,3 -
9,6 4,2 

2,0 1,0 

5,6 2,1 

'4,8 2,0 . 
3,8 -
8;a 1,0 
3,4 -
1,5 3,7 
1,7 3, 1 · 

13,2 -
1,a 1,5 
6,3 -
2,9 

_, 
1,1 -
,,a 2,2 
6,2 1,3 

.1a) -
3,4' -a,2 -
9,5 -



. ' 
Gomeinde,g.ruppe, -

Gemeinde 

noch: Se~b5.dcr 
l(P. l lonhusen (Ostse.i) 

' 
Langeoog 
Li::t 
r·:obel 
~!0u::t..1d'. (Holstein) 
r~orddorf 

' ~l1.Jrdornoy 
r,nr.turr, 

S~'.11::;,;)Ul"'Sl 

Sunkt Potar 
Schu.rbcutz 
Spiekeroog 
Tir.1:r.0ndorforstrand 

:'li t Ni qndorf 

1 Trav,mündo 
\fange;roc.ga 
\'!cnnin9otedt 
\'io:.terland 
\•li lh.::lmzhavon 
11/yk auf Föhr 

1 660 Sc::nstiqei Berichtsgemeinden 
dar,: 1\hrwoi ler 

Ainring 
Aßmannshausen 
B;imberq -
B::1:;reuth 
Ekrr,k,1stol-Kuos 

Si n,1nn 
8rilor. 
Colla 
Coburg 
Cod1,)::1 

' 
D0CJ00ndorf 
F.:.~rch.1nt 

F ischbacna u 

Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 

Goslar 
Hausham 
Heiloronn 

am Neckar 
f-::irford ' ' hi J ~>-:shl]irr. 

1--!1:if 
JJ:; ~·)bi.;r~ 

V~!0(:rcl,.utorn 
},'..:,~1pton/AllG:!U · 
Köniqswinter -

Fußnoten vgl, S. 21 

noch: I.' Frw.:r.·~onviti:,nr in 8ch,)rb,1r~ungsstätton 

noch: 8. Fremdenmeldun9en und Fre~denübernachtungen im März 1966' 
nach Gemeindegruppen und wichtigen 'Berichtsgemeinden *) 

Framdo :ir:10 l 1;!1i:ir.1c.·:, -, ) ' FromdtnUbernachtunqan 2) 1 

1 

. ' 1 
Zu-(+) bzw. Abnahme (-) d~1.,lt•rit0r 1 darunter 
oenonvbar März 1965 4) inc9esamt i'.u,r.l:::.n;;:..-1 incgos;:imt 1 Auslands-

gästo ::i) · ·. 1 gtiste 3) . 1 d.i.r; Aus-
insgesamt 1 d ,nti an s s .o 

Ar.zahl % 

1 

1 
l 48 - 1 073 - - 27,5 ... 

233 - ,, 1 940 
·1 - + 112,3 -

50 1 691 1 + 217,0 )C 

83 ·,- 143 - - 23, 1 -' 17) 561 . 28 723 38 - 32,7 X 

' 

i 
80 245 43,4 · - - - -

1 2 014 - 21 977 - + 8,5 -
1 303 - 4 210 - + 2,6 ·-

1 

332 5 048 2,0 - - + X 

474 - 7 519 - + 16,8 -
86 - 205 1 - - 36,3 -

1 

111 - 654 - + 9,2 -
1 476 13 7 238 63 0,9 + X 

2 545 474 6 287 917 + 22,3. + o,a 
338 - 741 -:- + 7,9 -
. Tl - 698 - + 99,4 -

3 836 67 29 577 148 + 2,9 + 9,6 
5 995 496 10 067 1 059 + 16,0 + 172,9 
1 .216 - 9 7~2 - + 45, 1 X 

4 582 903 341 701 10580 782 717 558 + 4 45) 
I + 6 16) , 

460 16 735 18 - 89,4 X 

38 - 757 - + 28,7 -
332 63 1 .109 68 + 14,2 - 58,5, 

5 684 347 10 685 658 + 3,7 · " 24,5 
4 823 351 15 600 903 - 5,7 + 83/l 
1 298 114 2 386 154 + 17,8 - 4,9 
1 396 79 1 794 98 - 11,9 - 60,3 
1 569· 80 9.855 2 480 + 60,2 - 2,3 
2 911 421 5 059 835 + 22,2 + .12,3 
2 873 111 6 256 233 + 0,5 + 79,2 
1 676 334 1 878 411 + 4,6 + 9,9 
3 380 32 3 993 42 - 1,9 X 

381 1-4 4 625 63 - 9,5 - 62,9 
650 2 6-729 2 - 11,8 X 

5 455 777 9 533 · 1 112 + 1,5 - 19,0 
3 182 485 6 902 1 567 - 1,2 . , + 113,8 
6 280 545 '9 544 915 - 0,3 + 20,1 

958 107 9 114. 142 - 16,2 •. .+ 32,7 
4 376 426 8 274 799 + 1,7 + 6,8 
2 933 · 479 5 865 902 + 19,0 + 5,6 
5 543 662 14 012 1 344 +' .10,6. + 50,5 

176 1 1 659- 128 + 12,8 + 54,2 

5 889 832 10 832 1 827 + 8,4 + 12,7 

3 324 122 5023 481 - 29, 1 + 30,7 
.. 4 336 285 7 050 462 - 10,8 . ;.. 18,9 

4 195 227 8 671 644 + 19;2 - 41,2 
295 - 8 822 - - -4,0 X 

4 767 735 9 740 1 555 + 27,0 + 61,5 
3 636 242 7 063 324 + 9~6 + 14,5 
2 556 320 7 573 537 - 31,6 +' 79,0 

-; 20 -

'J 

Durchschnittli~he 
Aufenthaltsdauer 5), 

aller · 1 ' der Au's-

Fremden I l:indsnäst 
Taao 

22,4 -
8,3 -

13,8 \ 1,0 
1,7 ·-

1 1,3 ~.4 
3, 1 1 -

1 

10,9 -
' 

13,9 -
15,2 1 - , 

15,'9 -
2,4 -
5,9 -
4,9 4,8 

2,5 1,9 
2,2 - . 
9,1 -
7~7 2,2 

' 1, 7 2,1 
8,0 -

2,3 2,0 
1,6 1,1 

19~9 -
3,3 1,1 
1,9 . 1,9 
3,2 2,6 
1,8 · 1,4 
1,3 ·.1,2. 
6,3 31,0 
1, 7 2,0 
2;2 2, 1 
1,1 1,2 
1,2 1,3 

12,1 4,5 
10,4 1,0 
1,7 1,4 
2,2 3,2 
1,5 1,7 
9,5 1,3 
1, 9 1,9 
2,0 1i9 
2,5 2,Ö 
9,4 .18) 

1,8 2,2 

1,5 3,9 
1,6 1,6 
2,1 2,8 

29,9 -
2,0 2, 1 
1, 9 1,3 
3,0 1,7 
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Gl)moindegr1,1ppe 
--

1 

Gemoinde 

noch: I. Fremdenverkehr in Beharbergungsstätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsg7meinden •) 

Fremdenmeldunqen 1) Fremdonübernachtunoe~ 2) 

darunter darunter Zu-(i-) bzw.Abnahme (-) 
geoenüber März 1965 4) insgc:;amt Ausland:;- insgesamt Auslands-

dar. Aus-gäst.i 3) gäste 3) insgesamt landaqäste 
Anzahl % 

Durchschnittliche· 
Aufenthaltsdauor 5) 

aller 1 dor Au:;-
Fremden 1 andsri1is to 

Ta e 

hoch; Sonstige Berichtsgemeinden 
l<rUn 915. 20. 16 099 227 - 6,8 + 17,0 17,6 11,4 

1 

Lam 530 - 2 382 - + 14,4 - 4,5 -
Landshut 5 293 128 ? 828 268 - 11, 7 - . o, 7 1,s 2, 1 
Leichlingen "(Rhld.) 755 13 11 004 61 - 1,1 )( 14,6 4,7 
Loßburg 302 - 5 :354 - - 5,3 - 17,7 -
Ludwigsburg 2 732 482 7 945 . 1 186 + 5,6 + 28,4 2,9 .· 2,5 
Marburg a,d.L. 4 581 . 147 ·1840 297 + 13,3 + 23,2 1, 7 2,0 
Mommin!)on 4 645 267 7 196 318 + 12,4 - 20,3 1,5 1,2 
Minden 3 688 271 6 173 4n - 9,0 - 19,6 1, 7 1,8 
Münden 1 560 17 3 691 37 - 18,9 X 2,4 2,2 
Nesselwang 926 22 6 781 78 + 3,3 - 24,3 7,3 3,5 
Oberkaufunaen 138 5 7 278 51 - 12,5 X .18) 10,2 
Offenburg, \ 4 613 601 q 327 726 + 1,6 + 16,9 1,2 1,2 
Passau 6 145 567 9·500 848 + 30,2 + 373,7 1,6 1,5 
Pforzheim 4 812 814 8 378 1 886 + 13, 1 + 39,2 1,7 2",3 
Reutlingen 4 901 553 9 366 924 - 8,o - 3'i,8 1,9 1, 7 
Roth.enburg 

2 086 462 5 035 1 377 + 6,2 + 133,0 2~4 3,0 ob dar Tauber 
' Rüdosheim -

am Rhein 1 947 454 3 390 698 + 21,5 + 18,5 1, 7 1,5 
' Siegbu"'.g 3 694 606 7 264 2 263 + 5,5 + .172,7 2,0 3,7 

1 Siegsdorf 2 140 - 4 732 - + 2,4 · - 2,2 -
Spiegelau 175 - 1 257 - + 46,8 - 7,2 -
Trior 8 833 1 080 15 ;i13 1 388 + . 4, 7 + 16,4 1,8 1,3 
Tllbingon 4 198 517 8 060 760 - 3,9 - ' 18,5 1,9 1,5 
Ulm 12 093 1 332 19 402 2 020 + 3,0 - . 4,3 1,6 1,5 
l'la!Jing am Soe 309· - 423 - + 53,8 - 1,4 -
~/allg:iu 481 6. 6.474 6 + 24,3 X 13,5 1,0 
\fac:;orburg (Godanooo) 500 5 3 588 7 + 29,4 X 7,2 1,4 
W0inhaim 2 583 183 5 3'n 298 + 39,1 - 26,4 2,1 1,6 
Zwioool 865 - 1 891 - - 16,0 X 2,2 -

Nur SGiriohts~omoindcn,_ dia im Winterhalbjo.hr' 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusc.mmon 80 000 und mehr' llbornaohtungen h11tton, 

l Im Goriohttmonat neu sngAkommeno Fromdo, - 2) Gozlihlt sind nur dio in den Bohorborgungsstätten oinaohl. Privntquo.r'tiero - abor 
iaht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Masaenuntorki.inften - gegen Entgolt Ubornnohtandon Fromdon, oinsohl. dor Übor-
1.lchtungon dor au:: dom Vormonat tiooh anwosendon Fromden. - 3) Personen mit attlndigom Wohnsitz.im Auoland. Boi don Angoh1'Jrigen dor 
m Bundo:igobiot eincohl. Borlin (West) stationierten ausländisohon Strllitkr!ii:to er folg 1:. dio · Zuordnung nioht immor nach ·dem \·lohn:.! tz• 
~nd (z.Z. Deutschland), oondern auch naah der Staatsangehörigkeit (z.B. Voreinigto,Staaten). Inaowoit könnon dio Zahlon Uber don 
,uslUr,dorfremdonverkohr Uberhöht sein. - 4) Wird nur ausg<i1yicson, wcM im Beriohts- und im Vergloiohsmonat dio Zohl dar llbornc1oh­
un9on jowoil& mindestens 50 be·irll.gt, andornfallii ist oin x oingesotzt, - 5) Die rochnoriocho.n W~rto ntollGn !.mmor nur die jeweilige 
.ufenthcltsdcuor der Gllsto in einer Behorbergungsatll.tte dar. - 6) Dor Vorgloioh bozioht aioh nur e~f dio BoriohtcgomoindGn1 fllr' dio 
orgloiohs2ahlon vorliogon. - 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 1 619 Ü>arnachtungen. - 8) Ohne Kassal-Wilhelmshöhe (s, 
nter Heilbäder). - 9) Großstadt und Heilbad. - 10) Heilklimatischer Kurort, -.11) Kneippkurort, - 12) Das sind die Gemeinden Au, 
erchtesgadan, Bischofswiesen, Maria Gern, Königsse~, Landschellanbarg, Marktschsllsnbarg, Ramsau, Salzoarg, Scheffau und Schönau. -
3) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein•und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiat}. - 14) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkel­
eioh. - 15) Ab 1.1.1966 Hohen- und Niederaschau als eine Gemeinde (Aschau im Chiemgau)'naohgewiasen. - 16) Ab 1.1.1966 Feilnbach 
nd Wiaohs als eine Gemeinde (Feilnbaoh/Wiechs) nachgewiesen. - 17) Einschl. Palzerhakan und Rattin •. - 18) Wegen der Nichterfassung 
er aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,·deren Übernachtungen Jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wart der durch­
chnittlichen•Aufenthaltsdauer über der h8ohstmögliohen ·~onatlichan Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. 
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II. Gronzüb(:rs..;:· ,·/.li -;:.-,nclel" l'lcisevorkchr 

Gr" -··b t · tt · ·' · · · , P 1 l ... d' ,. · · e· · · .. „n,u o:- r1 e e:z.n- unv ,~11rc,1re1:,on:.o?.· arco·,i:.n uoer .r.· ,.,rc:,nzon ces unr.i6!.:Jeo1etos 

und Eir.- und Ourchroison von Porsonon im Into:ir-.:oner.vorkohr 

a) nach_Gron:übergängen 

Greniühertri tta bzw. Einreisen 2) 

Gl"onzüoargang 
· März Zu- (+) bzw. Abnah:co (-) 

'. 

, 
Verkehr' mit dem Ausland 

Vorkehr über La:idüborg;.inge 
o~~~~ch-däni3Cho G~cnzc 

Deutzch-niccicl"Hindisch~ Granzo 
Deui:~ch-bolgischo Gr~-.ze 
Douti;ch-luxer.:!.n,r')ische Grenze 

Dcutsch-französischq .~ranze 
Dautoch-schv:eiz.:.rische Gronze 

,Qeut:;ch-östorroi chi.:che Grenze 

· Oeutsch-t:;chcchoslow::.kische Grenze 

zusammen 
1 

über S-;r;ißa 
1 

mit ci.:,r Ela11n 3) 

Verkehr Jb~r Seehäfen. 
Verkahr Uber- Flughä.fen 

· Insgesamt 

Interzonenvarkehr (Einreiseverkahr einschl. 
Ourchreisevorkehr aus der sowjetischen, 
Besatzungszono und aus Berlin) 

Staatsangehörigkeit 

Deutschland 
Ausland ' 

ßolgi.in 
Dän'3ma:-k 
Fr::.rii{roich 
G:-oßpri tannien und ~!ordirland 

(Veircinigtes Königr~ich) 
It,lliGn 
Luxor.;burg 
r~ioderlando 
Österreich 
Sohl'lcdcn 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Voreit.i~ ~o Sta.iten 

··Übriges Ausland 
Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

.1966 
1 000 

574,2 ·' 

3 886,7 
910,3 

' 432,1 
2 096,8 
3 410,5 
3 675,5 

7,8 

15 193,9 

14 122,6 
1 071,3 

176,4 
217,2 

15 587,5 . 
463,2 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
im März 1966 

1 000 

19t35 

497,4 
3 726,8 

-1 756,6 
426, 1 

1 877,7 
3 362,7 
3 387,4 

5,8 

14 040,4 

13 066,2 r 
974,2 r 

158,2 
183,B 

' 14 382,4 

515,3 

Verkehr mit de~ Ausland 2) 

l Grenzübertritte ein- und d.urchreisender Personen 
' über 

insgesamt Landgrenz- See- 1 Flug-
i.ibel"aänae häfen 

8 623,0 B 468,4 70,7 63,8 
6 951,2 6 724,9 105,5 120,7 

510,8 507,9' 0,3 2,6 
354,4 272,6 79,0 2,B 

1 3_09,6 1 299,_2 0,7 9,B . 
116,6 97,1 0,9 18,6 

336,4 . 330,,9 0,9 4,6 
125,6 125,2 o,o 0,4 

1 445,8 1 437,4 . 2,2 6,2 
975,3 970,3 0,7 4,3 
50,8 · 31,6 11,8 7,3. 

1 213, 7 1 204,9 o,5 8,3 · 
2,9 2,1 o,o 0,3 

174,3 145, 1 . 2,0 27,2 
334,9 300,0. 6,5 28,4 

13,4 0,6 0,1 12,6 

1 
15 587,5 15 193~9 176,4 217,2 

März 1966 gegenUl:ler 
März 1965 

"' '" 

+ 15,4 
+ 4,3 
+ 20,3 
+ 1,4 
+ 11,7 
+ 1,4 
+ 14,4 
+ 34,7 

+ B,2 

+ a, 1 
+ 10,0 

+ 11,5 
+ 18,2 

+ B,4 

- 10,1 

-----·~--
Ir. tet- !or._cnv-e,:~: :~hr 

Ein- und /J1.J-,'-<1r~i:;o 

aus der sowjeti.;chc 
Basatzur1gczor1:-' 
und aus O ':Li" 

315,7 
18,2 · 

1,1 
0,8 
1,5 

0,9 

1,0 
0, 1 
2,0 
1,4 
0,4 
0,9 
0,6 

. 1,3 
6,\i 

129,3 

463,2 

1) Reisan ~it Reisepaß ocor Personalausweis (einschl. Ourchroisoverkohr) aber ohne Grenzverkehr eit Arbeiterkarten, Ausflugs­

b~willigung~n und 1>onstigen Auswaison. - 2) Dia Ergebnisse sind, mit Aus~ahme der Flughäfen,Ube~öht, da die TagosausflUglar zu 

einam großen Teil einbegriffen sind. - 3) Ei!)sohl. des Verkehrs mit Schiffan über die Rheinhä.f'en Qraiaach; El!lhlerich, GrGffern, 

.Kehl, Rhoinfoldon, \'/eil und die Bodenseehäfen~ - 4) Darunter 106 531 über Flughäfen. · 

·Quelle: Grenzaohutzdirektion, Koblenz 
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IIl. Einnahmen und Au~gtbcn von Dovison im RoiGcvorkehr 

Einnahmen und Au:agaben von Oovü.un ir.i Roi:::everkehr nach Währungsländal"n ~) 

März 1966 
1 

März 1965 Zu- (,i.) bi:w. Abr.ahma (-) 
Währungsland 1) März 1966 gag•lnüber März '1965 

Einnahmon 2) Ausgaben 3) EiMahn:en 2) Ausgaben 3) . Einnahmen Ausqr.ben 
1 000 DM . ' % 

Belgien und Luxemburg 8 499 10 515 7 909 12 799 + 7,5 - 17,8 
Dilr.om,1rk 8 499 3 209 5 196 2 693 + 63,6 + 19,2 
Finnland 1 267 885 1 218 449 + 4,0 + 97,1 
Fr:i.nkreich 28 293 26 n2 26 926 25 442 +. 5,1 + 5,2 
Griochanland 1 160 10 909 1 078 8 618, + 7,6 + 26,6, 
Großbri t;i,nnien und N,")rdirland 10 262 8 813 9 512 8 625 + 7,9 + 2,2 (Ver..iinigtos Känigroich) 
Irland 2,7 115 60 159 - 55,0 - 27,7 
Island 218 32 143 20 + 52,4 + 60,0 
Italien 13 449 49 997 9 531 40 286 

1 

+ 41,1 · + . 24, 1 
Jugc,s:lawicn 467 8 131 584 3 669 - 20,0 + 121,6 
Niedorl~nde 12 382 34 662 11 620 31 680 + 6,6 + 9,4 
Ncrwegon 2 071 1 593 1 595 1 041 + 29,8 + 53,0 
Öste,..reioh 14 636 84 909 13 164 73 274 + 11,2 + 15,9 
Polen 4) 160 212 124 115 

! 
+ 29,0 + 84,3 

~ortugal 265 1 121 256 780 + 3,5 l + 43,7 
Schwodon 4 160 2 017 3 814 1 551 i + 9,1 + 30,0. 
Schweiz und Liechtsnstein 25 280 71 132 24 696 59 956 + 2,4 \ + 18,6 
Sowjetunion 5) ,83 1 299 68 540 + 22,1 

1 

+ 140,6 
Spanion 5 939 17 .982 4 002 17 324 + · 48,4 + 3,8 
Tschechoslowokei 55 458 77 164 - 28,6 ' + 179,3 
Tü:-kei 2 "S'/6 10 199. 1 573 9 951 + 51,0 . i + 2,5 
iliriges Euro;,a 286 1 048 138 m + 107,2 t + 34,9 
Si.idafl"ika 404 719 378 606 + 6,9 + 18,6 
Übriges.Afrika 510 3 525 908 2 223 - 43,8' + 58,6 
Japan 252 373 134 453 + 88,1. - 17,7 
Übl"igos Asien 2 650 3 895 3 623 2 467 - 26,9 + 57,9 
Australien 352 660 283 393 + 24,4 + 67,9 
Kanada 1 561 2 283 1 490 1 823 + 4,8 1 + 25,2 
Mexiko 98 245 114 ' 131 - ,14,0 1 + 87,0 
Übrigoi; Mittelar.ic;,rika - 73. 187 56 1 112 + 30,4 

1 
+ 67,0 

Argentinion 317 59 386 120 . - 17,9 - 50,8 
Brasilien 381 279 237 223 + 60,8 

1 

+ 25, 1 
Chile 86 112 157 74 - 45,2 + 51,4 
Übriges Südamorika \ 378 262 384 340 - 1,6 

1 

- · 22,9 
Veroini9to Stacten 56 940 32 4n 57 086 30 743 - 0,3 + 5,6 
Übriges Ausland 358 "S'/2 189 145 + 89,4 + 156,6 

Insgesamt 204 194 391 458 188 709 339 766 + .s-2 + 15,2 

Außerdem für Porsonenbofördarung 

Deutsche Bunde:::bahn · 12 608 13 055 12 791 14 228 - 1,4 - 8,2 

*) Bundesgebiot einschl. Berlin (West} · 

·1) FremdwiihrungsbctrZg~ worden den Ländorn zugeordnet, in denen die botraffende Währung gesetzliches ZahlungsmHtal ist, rr.it 
Ausnahme der außo:-europäischen assoziierten Gebiete und Länder von,Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden, Portugal und 
Spanien, deren 8oträgo don entsprechenden Erdteilen zugerechnet warden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, 
in denen sie ausgost&llt sind. - 2) Oie Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug_ 
Ubernommenon Sortor, sonstiga Roisezahlungsmittel und den Reioeverkohr betreffende Ü>arweisungen aus dem Ausland sowie die 
Einnahmen aus dam Versand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Barausauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten 
von o;,1-1,onton von Ausländern einbezogen. - 3} An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlu,:igs111ittel, die den Reise­
,verkahr bc:treffenden Überweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgafUhrton DM-9-0träge, · 
~owoit sio' zurUckgeflosson sind ... 4) E.inschl. Ostgebiete des Oeutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter polnischer Ver­
waltung. - 5) Einschl. Ostgebiete des Oeutschsn Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter sowjetisc~er Verwa~tung. 

Quells: Monatsmeldung da: Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M.: Die in den Zahlungsbilanzveröffentlichungen der Deutschen Bundesbank 
genann~en' Zahlen weichen von den Angaben in Tabelle III um die geschätzten Beträge dar Bargeldmitnahmen von Gas~arbeitern 
in das Ausland und der Bargeldbewegungen im Grenzwarenverkehr ab, · 
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